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Schützen und Karnevalisten
Die “Sch.Sch.Sch.” (Schweine-Schinken-Schützen) feiern im Jahre 2001 ihr
111-jähriges Jubiläum, so sind sie eine der ältesten und kleinsten Gesellschaften.
Sie bestehen nur aus 30 männlichen Mitgliedern. ... Das hat mich zum Nachden-
ken gebracht: Nur 30 männliche Mitglieder? ... Schweine-Schinken-Schützen
und Karneval? ...
Nun ja, sie sind ein Völkchen für sich mit all ihren traditionellen Bräuchen. ...
Sie haben eine “Rote Ecke”, tanzen auf dem “Ball der Schweine”, der im “Stall
der Schweine” veranstaltet wird, schießen auf ein Seil, an dem ein Schweine-
schinken hängt, und das nennen sie dann auch noch “Schützenfest”. ... Für die
“Sch.Sch.Sch.” ist das ganz normaler Schweinealltag, zumindest während der
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Abb. 1: Seit 111 Jahren gibt es die Gesellschaft
der Schweine - Schinken - Schützen.
Karnevalszeit. Nun mag nicht jeder diese Bräuche verstehen, aber interessant
und nennenswert sind sie trotzdem.
Die Geschichte der Schweine-Schinken-Schützen
Lang, ja lang ist es her, dass sich die Schweine-Schinken-Schützen das erste Mal
trafen, und zwar 111 Jahre ist’s her. Da trafen sich doch anno 1890 “mutige
Münsterische Männer”, “Kiärls un Köppe”, zu einem so genannten Neutor-
Stammtisch an der “Niaporte” (Neutor) in der Nähe der Wilhelmstraße und be-
schlossen, sich zusammenzuschließen. Und mit dem Saustall-Song: “Mein
idealer Lebenszweck ist Borstenvieh, ist Schweinespeck” aus der 1874 ... kom-
ponierten Operette “Der Zigeuner-
baron” fing alles an. Die
Frohnaturen und Poahlbürger,
sture Münsteraner, aus dem
damals noch “zackigen” Neutor-
viertel schlossen sich mit dem
“historischen” Satz “Jau, an dat
Lied is Wahres dran!” zusammen
und die “Schweine-Schinken-
Schützen-Gesellschaft Neutor”
war gegründet. Die ersten
Mitglieder waren: Stücker (Prä-
sident), Stockmann, Stroband,
Bußmann, Güthmann, Grünewald
und Carl Dülberg, der von 1900
bis 1904 zweiter münsterischer
Karnevalsprinz war.
Der Bundeseber Karlhans Dülberg
“... Mein Großvater, Carl Dülberg, und Ferdinand Stücker hatten 1879 eine Idee.
Sie trafen sich in der Silvesternacht mit einigen Freunden auf dem Überwasser-
friedhof an der Wilhelmstraße. Dort ist nämlich ihr alter Freund General Schre-
ckenstein begraben. Sie standen neben dem bronzenen Grabstein und tranken
zusammen mit dem General eine Flasche Schnaps leer (der Schnaps für den Ge-
neral wurde über das Grab geschüttet). So fing das damals an, und in dieser
Nacht schlossen sich die damals 25 Leute zu der ‚Schweine-Schinken-Schützen-
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Gesellschaft Neutor’ zusammen. Dieses Schnäpsken-Trinken machten sie 46
Jahre lang, immer in der Silvesternacht.“
Schützenfest
Der Zweck eines solchen ist es, den “Schützenkönig” des Jahres zu ermitteln.
Das geschieht, indem ein dreiadriges Seil, an dem ein 25-pfündiger ... Schwei-
neschinken hängt, durchschossen wird. Wer allerdings den Schinken trifft, wird
bestraft, indem er eine oder mehrere Runden geben muss. An so einem Abend ...
kam und kommt es dazu, dass ein Neuanwärter “zum Ferkel geschlagen” wird.
Dies ist eine strenge, aber humorvolle Zeremonie. Der Neuanwärter ... wird auf
eine “saubere Schwarte” ... überprüft; dann wird er ... mit einem “blutigen” (rot






- in Süd- / Mittel-Amerika
- vor 6000 Jahren domestiziert
- im 16. Jh. als Hausmeerschwein nach
  Europa





- in Afrika und Südasien
- Wenn ein Stachelschwein angegriffen
  wird, stellt es die Stacheln hoch, läuft
..rückwärts und die Stacheln verwunden
..den Gegner. Da die Wunden sich leicht
  entzünden ist der Tod des Gegners vor
  programmiert
